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Informelles Lernen

Formales Lernen wird hier definiert als ein fremdgesteuertes und fremdorganisiertes 
Lernen in Institutionen des Bildungssystems. Formales Lernen wird zertifiziert und 
führt zu weiterführenden Berechtigungen im Bildungssystem selber bzw. auf dem 
Arbeitsmarkt. Diese Zertifikate sind öffentlich-rechtlich reguliert.

Non-formales Lernen ist ebenfalls ein fremdgesteuertes und fremdorganisiertes 
Lernen in Institutionen des Bildungssystems, es wird auch zertifiziert, allerdings führen 
die Zertifikate nicht zu weiteren Berechtigungen.

Informelles Lernen dagegen ist ein Lernen außerhalb von Bildungsinstitutionen. Es ist 
nicht fremdgesteuert oder fremdorganisiert, wird nicht zertifiziert und führt nicht zu 
weiteren Berechtigungen.

5ƛŜ [ŜǊƴŦƻǊƳŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ ǎƛŎƘ ŘŜƳƴŀŎƘ ƴŀŎƘ α!ǳǎƳŀǖ ŘŜǎ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ 
Arrangement, Zertifizierung und öffentlich-ǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜǊ wŜƎǳƭƛŜǊǳƴƎά όStraka2004). 

Kernfrage: Wie kann informelles Lernen formal zertifiziert und öffentlich-rechtlich 
anerkannt werden?



Typologie der Anerkennungsverfahren

¢ȅǇ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴά¢ȅǇ α!ǳǘƻƴƻƳƛŜά¢ȅǇ α{ǳǇǇƭŜƳŜƴǘά

Erlangung von 
Zertifikaten/Berechtigun-
gen des formalen 
Bildungssystems

Erlangung von Zertifikaten
ohne Entsprechung im 
formalen Bildungssystem

Verfahren zur Feststellung
und Validierung von 
informellem Lernen

formal non-formal informell

summativ(und formativ) summativ formativ

Gleichwertigkeits-
prüfungen

Tests, Leistungsmessung Bilanzierung, Portfolios

Normorientierung Kriterienorientierung Individuenorientierung

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Schneeberger/Schlögl/Neubauer (2009) 



Principal-Agent-Beziehungenund informellesLernen

Die wachsende Bedeutung informellen Lernens führt zu der 

Notwendigkeit neuer Methoden und neuer institutioneller 
Arrangements.

Die Anerkennung informellen Lernens enthält ein Problem der 
Informationsasymmetrie.

Konsequenzen bezüglich der Problematik des informellen Lernens:

Auftraggeber
(Principal)

Informations- und 
Zielasymmetrien

Vertrag

Auftragnehmer
(Agent)

Spannungsfeld von 
Auftragnehmer und 

Auftraggeber



Informationsasymmetrie II
Das Individuum ist nur 
unzureichend über die 

Methoden und Kriterien der 
anerkennenden Stelle 

informiert.

Die Interaktionsstruktur bei der Anerkennung

Individuum 
Anerkennende 

Stelle

Kompetenzen

Methoden 
und 

Kriterien

Informationsasymmetrie I
Die anerkennende Stelle hat 

keine unmittelbaren 
Informationen über die 

Kompetenzen des 
Individuums.

Doppelte Informationsasymmetrie 



Theoretisches Modell

1) Signalingder anerkennenden 
Stelle durch

Qualitätssicherungssystem, 
Akkreditierungsverfahren

2)  Screening des Individuums 
durch

Nutzung von Informations-
vermittlern und Beratern

1) Signalingdes Individuums durch

Anfertigung eines Dossiers, 
Bereitstellung von Belegen (z.B. 
Bildungszertifikate)

2)  Screening der anerkennenden 
Stelle durch

Durchführung eines Interviews, 
Beobachtung, Prüfung

Informationsasymmetrie 
hinsichtlich der 

Anerkennungsprozedur

(Individuum=Principal)

Lösungen:

Informationsasymmetrie 
hinsichtlich der Kompetenzen 

des Individuums

(anerkennende Stelle=Principal)

Lösungen :



VAE (Validation des Acquisde l'Experience)

Å Drei Gesetze: 1985 (Hochschulzugang), 1992 
(Credits), 2002 (alle Qualifikationen bzw. 
Abschlüsse und Zertifikate)

Å Seit 2002: Organisationen können volle 
Qualifikation anerkennen

Å Bewerbung bei der die Qualifikation 
vergebenden Stelle und anschließend 
Anfertigung eines Dossiers/Portfolios

Å Bewertung des Dossiers durch Jury, 
zusätzliches Interview des Kandidaten (vor 
allem im Hochschulbereich) 

Å Ergebnis: volle Anerkennung, teilweise 
Anerkennung oder Ablehnung               

Empfehlungen (5 Jahre Frist)
Å Im Schnitt werden jährlich etwa 30.000 

Qualifikationen durch VAE erworben

αZertifizierermachen ein Screening der 
Kandidaten, um Fehler vor Jury zu 
ǾŜǊƳŜƛŘŜƴά
αōŜƛŘŜΣ ŘΦƘΦ !ǊōŜƛǘƎŜōŜǊ ǳƴŘ Zertifizierer, 
screenen- im HR-Management ist VAE 
ǿƛŎƘǘƛƎά



Probleme der VAE

Å Problem für die Individuen: jede Organisation entwickelt eigenes 
Verfahren 

-> Hohe Suchkosten, da schwierig passende Organisation sowie 
Qualifikation entsprechend der eigenen Kompetenzen zu finden 

αǾŜǊȅ ŘƛŦŦƛŎǳƭǘ ŦƻǊ ǇŜƻǇƭŜ ǘƻ ǊŜŎŜƛǾŜ ƎƻƻŘ ƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴέΣ α the fit between 
ŎƻƳǇŜǘŜƴŎŜǎ ŀƴŘ ŀ ŘŜƎǊŜŜ ƛǎ ǾŜǊȅ ŘƛŦŦƛŎǳƭǘ ǘƻ ŜǎǘŀōƭƛǎƘέ, αǳƳǎƻ 
ǉǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǘŜǊΣ ǳƳǎƻ ōŜǎǎŜǊ ƛƴŦƻǊƳƛŜǊǘά 

Å Überzeugung vieler Lehrender weiterhin, dass nur in formalem 
Kontext gelernt werden kann; Lehrende sehen oft nicht den Wert 
der Lernergebnisse, wenn diese nicht bei ihnen erworben wurden 
(Interessenkonflikt)

α ƭŜŎǘǳǊŜǊǎ ŘƻƴΩǘ ǎŜŜ ǘƘŜ ǾŀƭǳŜ ƛŦ ƛƴŘƛǾƛŘǳŀƭ ƘŀǎƴΩǘ ƭŜŀǊƴǘ ŦǊƻƳ ǘƘŜƳέΣ 
αǇǊƻōƭŜƳ ƻŦ ƳŜƴǘŀƭƛǘȅέΣ α±!9 isfor idealistsandmilitantsάΣ αcultural
revolutionά

Quelle: ECOTEC (2007)



Probleme der VAE

Å Individuum kennt Interessen der Bildungsorganisation nicht: 
1) Akquise von mehr Studenten (Jurymitglieder aus Hochschule) 
-> tendenziell positiven Einfluss auf Erfolgswahrscheinlichkeit
2) Vermeidung von zusätzlicher Konkurrenz durch Vergabe der 
Zertifikate (Jurymitglieder aus Unternehmen in einigen Regionen und 
Branchen) 
-> tendenziell negativen Einfluss auf Erfolgswahrscheinlichkeit

αdifficult to find professional members - not lectures with regard to their 
ƻǿƴ ǘǊŀƛƴƛƴƎΣ ōŜŎŀǳǎŜ ǘƘŜȅ ƘŀǾŜ ƳŜŘƛŀǘŜŘ ƛǘ ǘƘŜƳǎŜƭǾŜǎέΣ αƛƴǘŜǊŜǎǘ ŀǊŜ 
more students for the institutions -ǿŜƭƭ ǉǳŀƭƛŦƛŜŘ ǎǘǳŘŜƴǘǎέ 

Å Empirische Untersuchungen zeigen, dass VAE-Kandidaten ohne jegliche 
vorherige formale Qualifikationen nur sehr selten erfolgreich sind im 
Gegensatz zu bereits formal qualifizierten Personen.

Quelle: ECOTEC (2007)



BisherigeLösungsansätze

Å Informationspolitik wurde in den letzten Jahren erheblich verbessert 
(Internetportal, Beratungshotline und Kommunikationskampagne)
αaccording to intention of social partners companies have the duty to inform 
employees ςƘƻǿŜǾŜǊ ǘƘƛǎ ƛǎ ǇǊƻōƭŜƳŀǘƛŎ ƛƴ {a9ǎέ

Å Schaffung spezieller Organisationen: Points Relais Conseil, Conseils regionauxund 
ComitéInterministérielen faveurde développementde la VAE (CI-VAE)

Å Bildungsorganisation muss sich auf die Arbeit der Jurymitglieder verlassen (keine 
Kontrollmöglichkeiten) -> bisherige Maßnahmen: Erstellung von 
kompetenzorientierten Referenzrahmen sowie Vorgabe eines Bewertungsrasters

Å Registrierung im RNCP als Signal der Qualität der Qualifikation 
-> schafft Vertrauen
αǘƘŜ ǊŜǇŜǊǘƻǊȅ ƛǎ ŀŎŎŜǇǘŜŘ ōȅ ǘƘŜ ǎǘŀǘŜ ŀƴŘ ǘƘŜ ǎƻŎƛŀƭ ǇŀǊǘƴŜǊǎέ

Å Insgesamt positiv, dass durch VAE erworbene Qualifikationen nicht von 
αƴƻǊƳŀƭŜƴά vǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴ ǎƛƴŘ
αusers receive certificate which is identical to normal qualification - same rights like 
ƴƻǊƳŀƭ ŀƭǳƳƴƛέ 



Perspektiven und künftige Herausforderungen

Å Mangelnde Qualitätssicherung der Jurybeurteilungen
αƛƳ 9ǾŀƭǳŀǘƛƻƴǎǇǊƻȊŜǎǎ ƛǎǘ ŘŜǊ {ǘŀƴŘŀǊŘ ŘŜǊ 5ƛǇƭƻƳŜ ƳŀǖƎŜōŜƴŘΣ ƛƴ ŘŜǊ 
Realität entwickelt die Jury ihren eigenen Standard, der Referenzstandard 
ƘŅƴƎǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ½ǳǎŀƳƳŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ WǳǊȅ ŀōάΣ αIŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ 
½ǳƪǳƴŦǘΣ ŘƛŜ {ǘŀƴŘŀǊŘǎΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ WǳǊȅ ōŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Ȋǳ ŜȄǇƭƛȊƛŜǊŜƴά
αŜƛƴƛƎŜ ǎŀƎŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ŜƛƴŜƴ .ŜŘŀǊŦ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ƴŜǳŜƴ .ŜǊǳŦǎǇǊƻŦƛƭ ŘŜǎ ±!9-
.ŜǊŀǘŜǊǎ Ǝƛōǘά

Å Kompetenzbasierte Referenzrahmen fehlen für einen Teil der Qualifikationen 
ebenso wie geeignete Ausbildung der Jurymitglieder

Å Forderung nach mehr Standardisierung der VAE sowie angemessene 
Bereitstellung von Ressourcen
αevery awarding body has its own regulations about the three years of work, 
experience that may be detailed through a number of hours that have to be 
ǇǊƻǾŜŘ ŘƛŦŦŜǊǎέ
αǘhere are very many positive reports from political institutions about the VAE 
every day in France, but there is no money and the implementing institutions 
ƘŀǾŜ ƻǘƘŜǊ ǇǊƛƻǊƛǘƛŜǎέ

Zu diesem Zweck wurde nationale VAE-Gruppe eingerichtet


